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Rb^eriflene ©ebaithm
Menfdjen, bte ooEentwicfelte ©igenfcfyaften befigen,

bie in un§ nur im Seime angelegt ftnb, bie mir bes*
fjalb mit Sffiärme berounbern, beiten mir ftet§ gleidj*
tomtnen motten unb nie gteictjjufommen oermögen, paefen
itnfere ©eelett am fteirfften unb batten fie ant längften feft.

©tiefhaJim ber Rebafclitm.
%. 3. in #• &ür bie Sugenb unb ba§ 3Itter

tann tange fortgefe^te Unterbrechung be§ @d)lafe§
oert)ängni§ooll werben. 91od) in ber ©ntwicflung
ftehenbe, Ijauptfächlic^ bleichfüchtige ober neroöfe junge
Mäbdjett unb greife grauen eignen fid) be§£)alb nidjt
jur Sffiartung unb Pflege oon Keinen Sinbern unb
Krauten, menigftenê nidjt, roenn bie pflege eine an*
bauerttbe ift. ©oEte bie§ bennod) nitfjt umgangen
werben tonnen, fo muh e§ als unabänbertidje Pflicht
betradjtet werben, ber SJladjt mit oft unterbrochenem
©cfjlaf eine auSgiebige Bewegung im greien mit bar*
auf fofgenbett ©tunben ungeftörten ©d)lafe§ anjufügen.
3war fo, bah bie SSetreffenbe fid) mit ber ©ewifjEjeit
fdjtafen legen tann, mit ootler 33ered)tigung fdjtafen
ju bürfen, oi)ne auf bie ißftegebebürftigen adjten ju i

müffen. Qu biefer ©ewifjljeit wirb ber ©djlaf ein
tiefer unb erquiefenber fein, ©reife grauen leiben in
ber 3lrt oft an ©djtaflofigteit, bah fie nach einer Unter*
bred)ung be§ ©djlafeS ben ©djlaf abfolut nicht mehr
finben rönnen. Ser Sffiärterin ift aber bie ^Bewegung
tm greien nicht al§ ©rljolung anpredjnen, wenn fie
baê Kinb im Stiffen augtragen muh; benn bieöjft eine
ganj erfjebliclje 3lnftrengung, bie fogar manchem tnugfel*
ftarten Mann balb gu oiet fein würbe. Sßäfjlen @ie
alfo ba§ träftige unb wiberftanb3fäl)ige „Mittelalter".

güagtfleffer in §. ®er SBeleibiger ift nicht bie
richtige gnftanj, um bie burd) ihn erfolgte Seleibigung
auf ihre ©djwere unb gntenfioitdt gu tarieren ; benn
ba ift nur ba§ perfönlidje ©mpfinben bei SSeleibigten
ntahgebenb. @ie tönnen bent einen bie gröhten ©djmä*
Bungen an ben Kopf werfen, unb er lacht r»ieHeidt)t
barüber, ober er beja£)lt Sie falten SBlutei mit gleicher
Mitnge, wälirenbbem ein zweifelhaftes 2ld)felgucfen, eirr
unfreunblicher S3 tief, ein fragliches 8äd)eln ober fdjein*
barei Ueberfehen eine empfitibfame Statur, ein felbft*
quälerifchei, mihtrauifchei SBefen in 33ergroeiflung ftürgen
tann. ffienn ©ie einen Menfdjen nicht gut tennen, wenn
fein äöefen oerfchloffen unb ghnen ein Staffel ift, fo

phlen ©ie ihn ohne weiteres gu ben Stiefempfinbenben
unb Seidjtoerlehten, unb richten ©ie oorfidjtig unb
rücfficfjtiooE ghr §anbeln banach ein; ©ie erfparen
bamit ftd) felbft unb anberen oiet §ergwelj.

£>rn. f. 3. in <£. gn ghtem unb in oielen ahn*
Iidjen gälten ift bie Urfadje gu ber betlagten ©rfdjei*
nung gang anberiwo gu fuchen. ©ie werben bie Ma*
terie in einer ber näcfjften Stummem behanbelt finben,
mai uni ber Stotwenbigteit überhebt, an biefer ©teile
barauf einptreten.

1er [tint (kfuiiiiljrit Bnualjrra
unb oor Sranfheit fd)ühen miß, foUte befonberi auf
bie Kräftigung feines S3lutei beforgt fein, gu biefem
gweefe tönnen wir oertraueniooll ben echten ötfen*
cognac (èoCfteg empfehlen, ber bei fetner ijeroor*
ragenben blutbilbenben ©igenfdjaft, fowohl ben SÜppetit
erregt als auch b'e SSerbauung beförbert. gn aUen
Sipotheten p gr. 2.50 unb gr. 5. — p haben. 33er*
langen ©ie immer bie Marte ber „gwei ißalmen". [ioss

gauptöepot: ^pntljckc ©allUj in Plurten.

'XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX/*

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Anaknnftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde-

ruug übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder 8tellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Pine im Umgang gtwandte, geschäfts-
& und reisekundige Tochter oder sonst
alleinstehende, ehrenhafte Frauensperson
mit gelten Manieren, findet Engagement
als Reisende zum Besuche von Privaten.
Gute Position. Offerten mit Angabe des
Alters und der bisherigen Thätigkeit,
sowie von R-fercnzen und der Photographie
begleitet, befördert die Expedition unter
Chiffre „Reisende". Die Stelle wird von
einer seriösen, hochachtbaren Schweizerfirma

vergeben. [FV1116

Pine konfirmierte Tochter aus gutem
G Hause sucht Stelle als Volontärin i

zu einem kinderlosen Ehepaar, wo sie
unter Anleitung einer tüchtigen Hausfrau

die Hausgeschäfte und das Kochen
gründlich erlernen könnte. Familiäre und
gute Behandlung erwünscht. Eintritt
nach Ostern. Offerten unter Chiffre 1112
befördert die Expedition. [1112

Zuübernehmengesucht
Zivei Damen suchen ein

nachweisbar gut gehendes und rentables,

kleineres, für sie passendes
Geschäft zu übernehmen. Offerten
unter Chiffre „Geschäft" befördert

die Expedition. [1012

P ine rechtschaffene und willige Tochter
v findet Stelle in Locarno zur
Besorgung der Hausarbeiten. Im Anfang
hat die Gesuchte hauptsächlich in der
Küche zu helfen. Der Haushalt besteht
im Sommer nur aus 2-3 Personen. Lohn
25 Fr. per Monat. Gute Behandlung
ist zugesichert. Eintritt baldmöglichst.
Offerten unter Chiffre „Locarno 1106"
befördert die Expedition. [1106

Gesucht:
eine Tochter aus guter Familie, die
geneigt wäre, eine Stellt in dem Hause
eines Arztes anzunehmen, wo sie die
Zimmer zu besorgen hätte und Patientinnen

pflegen müsste. Gute familiäre
Behandlung wird zugesichert. Offerten
mit Gehaltsansprüchen beliebe man unter
Chiffre K1105 an die Expedition dieses
Blattes einzusenden. [1105

Gesucht
Eine Tochter aus guter Familie auf

dem Lande wünscht ein Kind in Pflege
zu nehmen. Offerten befördert die Ex-
dition des Blattes. [1083

Pine Tochter sucht Stelle als Kinder-
w mädchen. Zeugnisse stehen zu Diensten.

Gefl. Offexten unter Chiffre 1093
befördert die Expedition. [1093

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

Jllpinula -tAvenches
In hübscher Gegend schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetes

Haus. — Ausbildung in Sprachen, Wissenschaften, Malen, Musik,
verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Englische,
italienische und deutsche Lehrerinnen im Haust. Preis jährlich 1000 Fr. [905

Auskunft früherer und jetziger Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin

M. Doleyres- Comaz.

Töchterpensionat I. Ranges
und

Haushaltungsschule
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten auszubilden.
Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem Garten.
Prachtvolle Lage am See. Prospektus und Referenzen stehen zu Diensten, fsso

Ray-Moser
in FIEZ bei GRANDSON

(gegründet 1870) [921
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
auinehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Kay-Moser.

OrthopädischesInstitut
Heumünsterallee 3, Zurich V

an der elektrischen Strassenbahn Bellevue - Hirslanden.

Das Institut behandelt vorzugsweise: Rückgratsverkrümmungen (hohe
Schulter, hohe Hüfte, schlechte Haltung), Wirbelentzündungen, Verkrümmungen

der Glieder, Lähmungen, Entzündungen, Steifigkeiten und Kontrakturen

der Gelenke, insbesondere auch des Hüftgelenks. — Angeborene Luxationen

des Hüftgelenks, Klumpfütse und Plattfüsse.
Grosser, gutventilierter Uebungssaal (130 Quadratmeier Grundfläche)

mit specieller Einrichtung für Behandlung der Rückgratsverkrümmungen
mit Maschinen-Gymnastik. Gesonderte Abteilung für operative Fälle mit
aseptischem Operationszimmer und geübtem Pflegepersonal.

Massage-Kuren in und ausser dem Hause. Pension im Hause mit
entsprechender Beaufsichtigung der die Kur gebrauchenden Kinder.
Geräumiger Spielsaal. Veranden, grosser Garten mit Spielplatz. Internat
und Externat. Prospekte zu Diensten. [1117

Dr. A. Lilning.
Dr. Wilh. Schulthess.

Sprechstunden: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 11—12 Uhr.

Pine erstklassige Damenschneiderei mit
G feinster Kundschaft ist auf August
oder September abzutreten. Bedingungen
sehr günstig. Da die jetzige Besitzerin
sich in Paris niederlässt, hätte die
Nachfolgerin alle Vorteile im Geschäftsverkehr.

Offerten unter Chiffre A1099
befördert die Expedition d. Blattes. [1099

Gesucht.
In kleiner, deutscher Familie in

Locarno findet ein junges Mädchen freundliche

Aufnahme, um als Volontärin den
bürgerlichen Haushalt und das Kochen
gründlich zu erlernen. Offerten unter
Chiffre 1100 befördert die Exped. [1100

Stellegesueh.
1072] Eine Tochter von 18 Jähren aus
guter Familie, häuslich erzogen, soeben
einen Kochkurs beendet, wünscht Stelle
in besserm Privathaus, wo sie Gelegenheit

hätte, das Kochen praktisch einzuüben.

Familiäre Behandlung. Gefl. Offerten

unter Nr. 1072 an die Expedition
des Blattes. [1072

Eine
gateliansanneifamilie
würde eine junge, zuverlässige und
bescheidene Tochter aufnehmen.
Dieselbe könnte die Haushaltungsarbeiten
und die französische Sprache gegen
kleines Pensionsgeld erlernen. Offerten
unter Chiffre 0 3112 L an die Annoncen-
Expedition Haasenstein & Vogler,
Lausanne. 11085

Pension Chapuis
Villa Belvédère

Prilly près Lausanne
für Lehrer und Jünglinge, die in
den Ferien sich in der
französischen Sprache zu
vervollkommnen -wünschen. [886

Für Eltern.
Das vorteilhaft bekannte praktische

Töchter-Institut und Pensionat Renens sur
Roche près Lausanne nimmt nach Ostern
noch einige Töchter auf. Gründlicher
Sprachunterricht, Englisch, Musik, meth.
Kurs in Hand- u.Näharbeit, Zuschneidekurs,

Anleitung zum bürgerlichen Kochen
etc. Familienleben. Zahlreiche
Referenzen. Prospekt. [1097

/.ich;./
St. Gallen

^
Erste Beltag^'W^c^^^^à. Schweizer Frauen-Zeitung. 7. April 590;

Abgerissene Gedanken.
Menschen, dee vollentwickelte Eigenschaften besitzen,

die in uns nur im Keime angelegt sind, die wir
deshalb mit Wärme bewundern, denen wir stets
gleichkommen möchten und nie gleichzukommen vermögen,packen
unsere Seelen am stärksten und halten sie am längsten fest.

Briefkasten der Redaktion.
H. I. in G. Für die Jugend und das Alter

kann lange fortgesetzte Unterbrechung des Schlafes
verhängnisvoll werden. Noch in der Entwicklung
stehende, hauptsächlich bleichsüchtige oder nervöse junge
Mädchen und greise Frauen eignen sich deshalb nicht
zur Wartung und Pflege von kleinen Kindern und
Kranken, wenigstens nicht, wenn die Pflege eine
andauernde ist. Sollte dies dennoch nicht umgangen
werden können, so muß es als unabänderliche Pflicht
betrachtet werden, der Nacht mit oft unterbrochenem
Schlaf eine ausgiebige Bewegung im Freien mit darauf

folgenden Stunden ungestörten Schlafes anzufügen.
Zwar so, daß die Betreffende sich mit der Gewißheit
schlafen legen kann, mit voller Berechtigung schlafen
zu dürfen, ohne auf die Pflegebedürftigen achten zu i

müssen. In dieser Gewißheit wird der Schlaf ein
tiefer und erquickender sein. Greise Frauen leiden in
der Art oft an Schlaflosigkeit, daß sie nach einer
Unterbrechung des Schlafes den Schlaf absolut nicht mehr
finden können. Der Wärterin ist aber die Bewegung
nn Freien nicht als Erholung anzurechnen, wenn sie
das Kind im Kissen austragen muß; denn diesäst eine
ganz erhebliche Anstrengung, die sogar manchem muskelstarken

Mann bald zu viel sein würde. Wählen Sie
also das kräftige und widerstandsfähige „Mittelalter".

Iiragestekker i« S. Der Beleidiger ist nicht die
richtige Instanz, um die durch ihn erfolgte Beleidigung
auf ihre Schwere und Jntensivität zu taxieren; denn
da ist nur das persönliche Empfinden des Beleidigten
maßgebend. Sie können dem einen die größten Schmähungen

an den Kopf werfen, und er lacht vielleicht
darüber, oder er bezahlt Sie kalten Blutes mit gleicher
Münze, währenddem ein zweifelhaftes Achselzucken, ein-
unfreundlicher Blick, ein fragliches Lächeln oder scheinbares

Uebersehen eine empfindsame Natur, à
selbstquälerisches, mißtrauisch^ Wesen in Verzweiflung stürzen
kann. Wenn Sie einen Menschen nicht gut kennen, wenn
sein Wesen verschlossen und Ihnen ein Rätsel ist, so

zählen Sie ihn ohne weiteres zu den Tiefempfindenden
und Leichtverletzten, und richten Sie vorsichtig und
rücksichtsvoll Ihr Handeln danach ein; Sie ersparen
damit sich selbst und anderen viel Herzweh.

Hrn. H. I. in -L. In Ihrem und in vielen
ähnlichen Fällen ist die Ursache zu der beklagten Erscheinung

ganz anderswo zu suchen. Sie werden die Materie

in einer der nächsten Nummern behandelt finden,
was uns der Notwendigkeit überhebt, an dieser Stelle
darauf einzutreten.

Der stim ßkjWkit Kuchen
und vor Krankheit schützen will, sollte besonders auf
die Kräftigung seines Blutes besorgt sein. Zu diesem
Zwecke können wir vertrauensvoll den echten Kisen-
cognac Gokkiez empfehlen, der bei semer
hervorragenden blutbildenden Eigenschaft, sowohl den Appetit
erregt als auch die Verdauung befördert. In allen
Apotheken zu Fr. 2. SV und Fr. ö. — zu haben.
Verlangen Sie immer die Marke der „zwei Palmen". fi»zs

Hauptdepot: Apotheke Gottie; in Murten.

Aur xà LeuàtunK.

à Lmgang A- wanclte, g«scbck/ts-^ uncl reisckunclige Locbter ocler sonst
allcinstebencle, cbrenba/te Lrauensperson
mit gute» M-nieren, ffnclet Lngagement
als Ileisencle sum Lesucb« von Lrivaten.
<?«te ^osit/on. Ih/'erten mit Angabe cle»

Alte?« uncl cler bisberigen l'bcktigkeit, «0-
«vie von Il/erensen «net cler âotugrapbie
begleitet, dc/orclert clie Lrpeclition unter
tlbi^'re „Leisencke". Lie Stelle ivircl von
einer seriösen, bocbacbtbaren Scbîveiser-
^rma vergeben. /LLIII6

»ne konfirmierte I'ocbter ans gutem
V //anse suât Stelle als polontà'ri»

su einem kinclerlosen Lbepaar, wo sie
unter Anleitung «»»en tucbtigen Laus-
/"nun clie Ilausgescbà/te uncl -tas Locben
grüncllicb erlernen könnte. / cimiliare uncl
gute Lebancllung eru?ünscbt. Lintritt
nacb Ostern. Ofierten unten Obhfire III2
befiörclert clie àpeclition. /II12

Levot A>«»»e» su«l?«»t «in »»««A-
»««Isba»' gal Aeiisnà» nn<i »-«»ila-
bl«s, lcl«à«r«s, /à si« ^«s»«nÄ«s
<?«»«AÄ/l su übe» ne/t»n«n. Ofi°s»'ts?»
uni«»' <7/»i^«« ,,S«so/t«/i" b«/6»'-
ci«»»« clie Laqpeelitto,». /I0I2

L» -ne reebtsebafi^en« uncl tvillige I'ocbter^ finclet Steile -n Loear»»«» e^ur Le-
so?'gung cler Lausarbeiten. à Aufiang
bat «lie Ocsucbte bauptsàblicb -n lien
Lücbe su bel/en. De- Lausbalt bestellt

à Somme?' nun aus 2 - A Lersonen. Lob»
2S I''r. per lilonat. 6ute Lebanàng
«st sugesicbert. Lcntritt balàôglicbst.
Ofi'eiten unten Obifi're „Kocarno 1106"
befiorcle?t clie àpeclition. /II06

eine Locbte?' aus guter I>'amilie, cite ge-
neigt ivckre, eine Steile -n cie-n Lause
eine« Arste» ansunebmen, «vo sie clie
Aimmer su besovAen batte u»<i Latien-
tinnen x/ZeAen müsste. <?«te /am?i«a?-e
LebanànA wt><i sUAesi'ebevt. O^evten
-nit tAebaitsans^vüeben beliebe ma» unten
t?b«^ve an clie Lrxe<l,'t«on cl lese«

Llattes einsusencle». /ii0S

Line Locbtev au» Autev Lamilie au/
clem Lancle «vu'nscbt ein Lin cl in L/le^e
su nebmen. 6h^e?'ten be/övclevt clie Lr-
clition clés Statte«. /töSS

^ ine Locbtev sucbt Stelle als Linclev-
V mckclcben. LeuAnisse steben su Lien-
«ten. Lle/l. 0/ente» unten t?b,)^ne
be/ô>clent clie àpeclition. /70SZ

Kinclst'-lVIilà
o/s s/sl'/V/s/s^/o /Vs/l/nm/Vo/? l/sn ösnss/'

/>//?s/?-^//o/?Asss//so/?s/7 i'sn/lff/s/

<
S/'s s/o/lsi'/ c/sm /s/'/?l/s s/'/?s ^â///^s /so/?-

â/ài/o/l l//?c/ «cs/ffs//?/ //?m /l/ll/ls/ll/ss ^l/sss/?s/?.

SêpSi» in «ten ^lpot/i«L«n. /S26

In bübscbev Se^encl «cbön Aele^enes, /üv ZVo^ieiPensionai einAevicbtetes
Laus. — ^usdilcluns in S/»nu«lven, kpissensolia/ien, Mai«n, Lu«i/c, vev-
bunclen mit Luvsen in L'eissnâen, L/sieie»'»»««/?en. Stiele«nei. Ln^lisebe,
italieniseb« uncl cleutscbe Lebveninnen im Lause. Lneis /ckbvlicb iSSS Lv. /VSS

vtuskun/t /vü'benen uncl /eisigen LöAlinAe. Lvospekte cluc-cb clie Lovstebevin

löoktsi'pknsioliat I. Kantes
uuà,

Villa Ililont lîkoioi, ^lvuekâtel.
llltsru uucl Vormüncisr vvsrcksu auk àisses Zvitgsmässs Institut aufmerksam

gsmaciit. lüoktsru aus bessersu Ltâuàeu ist tiisr Kelsgsubsit gebotsu, àio krau-
2ösisodo Sxracks ^u lernen, survis sieb im Hostien uuà Ilaustialten aus^ubilcken.
Lkristlieties Familienleben. Komfortabel einxsriektetss Haus mit grossem Karten,
kraobtvolls Lage am Lee. ?rospsktus unà lìsksrensen stellen üu Oiensten. ssso

Ks^c-LllosSi'
à D'IL? l»si SR.L.I?I)S0I?

sKvKriiwckvt I87V) s921

könnte naek Ostern vvisäsr neue Köglinge ?ur Krlsrnung àsr kran^ösisvllsn Lpraeke
autnellmen. — Krunälieller Iluterriellt. — Familienleben. — bloclsrierts Kreise.
— klusik, Lnglisell, Italieuisell, blalsn. — Leste kskersn-wn unà Prospekte ?u
Diensten. Kür nällers ituskunkt rvsncls man sied ckirekt an Zlin«.

A^slil7?ü7i^<?7'a//ss

«n ck«»' ele/clnisslten Si»>««»«nbân L«ll««u« - Li»°sl«nck«n.

La» Institut bebanclelt vorsupsweise.' NückAvatsvevkvümmunAen /bob«
Scbulte?', bob« Lü/te, scblecbts LaltunA), lpîvbelenrsû'nànAe», Le,'k?üm-
munAlen cle?' tilieclen, Läbmunpen, Lntsünclun.qen, Stei^Akeiten «ncl Lontvak-
tu? e» clev tielenke, insbesoncle?'« aueb cles Lü/t^elenks. — AnAsbovene Lucra-
tionen cles Lü/tAelenk», L/umx/Asse uncl Liatt/usse.

tivossev, Autventilie/'te?' l/ebu»A««aat /IZS Huaclvatmete?' <??-uncl/lckcbe)
mit specielle?' LinviobtunA /û> Lebanànp cle?» LüokA?'at«ve?'k?'ümmun</en
mit Lasebi'nen-Lpmnastik. tiesonclevt« ^dteilunp /A?» operative Lalle mit
aseptisebe?» Dp«? ationssimme?' «ncl geübtem L/le^epecsonal.

àssape-Lu?'«» in uncl ausse?' clem Lause. L-nsion im Lause mit
entspvecbencle?' Leau/siebtipunA cle?' clie Lu?° z?eb?'aucbe»ilen Lincle?-. tie-
i'ckumiz'e?' Lpielsaal. Le?'anclen, c,?'osse?' <?a?'ten mit Kpielplatv. I»te?mat
uncl Lrternat. L/'ospekte su Liensten. /III7

/Ip. DÄLbLA.

Lpvecbstunclen.' Lontap, Lienstap, Lonne?-sta?/ uncl Lceitap- II—12 lib?'.

erstklassige Lamenscbneicle?-ei mitî /einste?' Lunclscba/t ist au/ August
ocker Leptembe?' absut?'eten. Leclingunge»
seb? günstig. La clie g'etsige Lesitse?-in
sieb in Lari« »ieclei lässt, batte clie Lacb-
/olge?'in alle Lo?'teils im tiescbcì'/tsve?'-
keb?'. DF'ei'tsn unte?' <?bi^?'e A I0SS be-
/S><le?-t clie àpeclitcon cl. L/attes. /I0SS

In kleine?', cleutscbe?' Lamilie in Lo-
««»»»10 /inclet eingunge« Lckclcbe?» /?°eun<l-
li'cbe Au/nabme, um als polontckrin clen
bü?'ge?'licben Lausbalt uncl cla« Ilocben
g-'ü'ncllicb su e?-le?'nen. Vierten unte?'
t?bi)s>« IIS0 be/S?'<le?'t clie L-rpecl. /Iltlö

1012/ Line Locbter vo» IS Aab?»«» aus
gute?» Lamilie, bckuslicb e?°sogsn, soeben
einen Locbkurs bsenclet, uünscbt Stelle
in bessern» Lrivatbaus, u-o sie tielegen-
beit bcktte, cla« Locben praktiscb einsu-
üben. Lamiliare Lebancllung. tie/î. Vierten

unter IVr. 1072 an clie L-vpeclitio»
cles Llatte«. /I072

gÄkItSllssovöxfsmiUe
vvürcls eins junge, Zuverlässige unà de»
solleicksos Koclitei »iitiiol»»»»,>.
Dieselbe könnte clie Lausbaltungsarbsiten
uncl àis kran^ösiseke Lpraeds gegen
kleines Lensionsxelà erlernen. Otksrten
unter Okltkrs 0 3412 D an àie Annoncen-
Kxpeclition klaassnstein ck Vogler,
Lausanne. s 1V8S

kkkà KIk>.M3
Villn »t lvt'à«z

?!7ÌIIz/ près IsausekHQS
kür I-oürsr uncl ckünAllnss, âls In
âsn Lsrlsn sloü In clor kro-nsci-
slsoüon SprnoÜS su vsrvoll-
kornrnnon rvünsoüsn. s88k

D'à Rlîsrn.
Das vortsilllakt bekannte praktisoks

Vöokter lnstitut uns Pensionat Lenens sur
Lovbe près Lausanne nimmt nacb Ostern
noeb einige Lücbter auk. Krüncllieber
Lpraebunterrickt, Lngliscb, blusik, metk.
Kursiv llancl- u.Mbardeit, Kusobnsicke-
Kurs, Anleitung sum dürgsriiokenKoebsn
etc. pamilienlebsn. üablreieks
Referenzen. Prospekt. s1097
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Praktisches

Töchter-Pensionat
Estavayer-le-lac (de Neuchâtel).

Französisch, Englisch, Musik,
Handarbeiten, Haushalt,Familienleben. Mütterliche

Pflege. Preis 50 Fr. monatlich.
Referenzen und Prospektus durch
1118] Frau Dr. Torche.

VILLA M0N-DÉSIR

Payerne (Waadt) ]

Gründliche Erlernung der modernen j

§ Sprachen, Handelsfächer und Künste, i

Ui — Geräumiges, komfortables Haus; j

: grosse Gärten. — Aufmerksame Pflege. ]

Es werden nur 12 bis 15 Zöglinge auf- i

; genommen. — Referenzen : Herr ;

Prof. II. Golay, St. Gallen. — Pro- |

; spekt und anderweitige Auskunft ver- ;

: lange man von dem Direktor
; 935] Prof. F. Deriaz.

Knaben-Institut Lutz
Kronbühl bei SI. Gallen.

Christi. Erziehung bei sorgfältiger Beaufsichtigung und Pflege. Gründlicher

Unterricht durch patentierte Lehrer in sämtlichen Sekundarschul-
fächern. Alte Sprachen fakultativ. Vorbereitung auf höhere Lehranstalten
und Fachschulen, sowie auf die kaufmännische und gewerbliche Laufbahn.

Beginn der Jahreskurse 1. Hai.
Th. Lutz - Schlatter, Vorsteher.1031] (H 711 G)

Pension für ione Töchter.
mm Ziegier-üuille

St-Blaise, Neuchâtel.
Gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Familienleben. Musik.
Englisch. Italienisch. Malen. Beste
Referenzen. Prospekte zu Diensten. [895

Institut Delessert
Gegründet 1864. A CllâteaU de LllCeiiS Ct. de Vand.

Leistungsfähigste Handelsschule für moderne Sprachen.
In einem Jahr 3 Sprachen : Französisch, Englisch, Italienisch oder Spanisch.

Hauptzweck: Handelskorrespondenten zu bilden. Eigene, bewährte Methode.
Tägliche Konversationsstunden in allen vier Sprachen. Nebenfächer: Buchhaltung,
Stenographie, Maschinenschreiben. Beginn des Sommersemesters (74stes) 15. April
19Ol. Mässige Preise, Yergrösserung der Anstalt, moderne Einrichtung. Für Prospekte
und Referenzen wende man sich an [1002

Porchet & Pfaff, Direktoren und Besitzer.

Töchter-Institut
„Flora" Kroathai, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochachtungsvollst [907

Frau M. Brühlmann-Heiin.

Pensionnat de demoiselles

Dedie-Juillerat, Rolle
Lac de Genève.

Enseignement français, anglais, dessin,
arithmétique, ouvrages à l'aiguille.
Leçons particulières : italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectus. Prix modéré. [916

Israelitisches

Knaben-Institut
Yilla „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

ö!4] Direktor : B. Bloch.

Die bewährten

„Factum''^
Schweiss-Socken

-Strümple und -Wolle
/.um Stricken [1063

empfiehlt bestens

E.Senn-Vuichard
ST. GALLEN.

"J w^W Wjw wjW wjw wxw Wjw WjW wjw

SUCHARD

CHOCOLAT FONDANT

Die feinste Dessert-Chocolade

Letzte lleuheit!
979] aus der

weltbekannten Fabrik PH. SUCHARD, Neuchâtel

Knaben - Pensionat
Müller^Thiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexameu. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [867

Knaben-Pension
C. Boiens-Weissmüller

llôle b. Colombier (Neuchâtel)
Gründliches Studium des

Französischen, Italienischen etc., Han- I

delswissenschaftl. Vorbereitung auf
| die Post. Mässige Preise. Familienleben.

Prima Referenzen. 1875

Jünglings-]
Französische Sprache. [901

Vaucher, Lehrer, Verrières.

Psssion l&mille pour jauies pu
chez Möns, le prof. Dupais, A Pcseux
(Neuchâtel). Facilité de suivre les cours
de l'Institut de Peseux ou des écoles
de N. Etudes surveillées. Bonne cuisine
bourgeoise. Intérieur confortable. [1080

Töchter-Pensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Waadt)

670 Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [972

Institut Keller
Villa „Sonnenblume", St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Deutsch,
Französisch, Musik, Malon, Handarbeit. Beste
Referenzen. Prospekte. I.W30

Frau Keller-Seydel u. Töchter.

Randclsscbulc „Trey", Bern
——- Staatlich konzessioniert »

Studium aller modernen Sprachen und Handelsfächer. Erste Vorbereitungsschule
für Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examon. [943

lias nächste Trimester beginnt am 13. April.
Prospekte und Jahresberichte beim Vorsteher: Knill Frey, Schanzenstr. 4, Itern.

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859. —

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Achtung! Ein Achtung! [ms

erprobtes Mittel gegen Sommersprossen

zur einfachen, selbständigen Herstellung
teilo ich jedem mit gegen geringe Zahlung.
Diskret, zugesichert. Offert, mit Retourmarke

an Marchand, postlag., Zürich Wiedikon.

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

<35

S

Empfohlen «lurch «lie „Schw. Franen-Ztg."

eform-KorsettRr1
Dr. med. Anna Kuhnow.

Bequem, solid u. billig
leicht waschbar.

Preis 6 Fr. [1015

Fabrikant: F. Wyss
Miihlebachstrasse 21, Zürich V, beim Bahnhof Stadelhofen

Vav»1rciii'fcctallan • AfToItern a. A. : Meyer-Wydlor. — Altstetten (St. Gallen): C- Baum-' JVdUlöoLCllCIl • gartner, Volksbazar. — Baden: Schw. Ubelmann, Badstrasse 204. —
Fr. Bauhofer-Kunz, Bahnhofpl. — Basel : Wwe. Böhner-Hetzel, Sattelgasse 6. Fr. Meyer-Weibel,
Hammerstr. 92. Fr. Züst-Saxer, Schützenmattstr. 30. — Bern : Wwe. Stückelberger, Kramgasse 74.
Küpfer, Mittelstr. —Biel: Wwe. Henz-Jff, Cafe du Pont. — Bischofszell: J. Blumer. — Buchs
(St. Gallen): Schwest. Rhyner. — Burgdorf: Schärer, mittl. Bahnhofstr. — Chaiix>de-fonds :
Mad. Devaux, rue de la Paix 11. Mad. Sandoz-Petermond, rue Jacques Droz. — Chur: Schmid-
Sulser. — Bavos-Platz: W. Glitsch. — Frauenfeld: Frl. A.Müller, Stickereigeschäft. — Genf:
Yve. Bosshard, Avenue du Mail 10. — Glarus: Bekert & Hoesele. — Maslen (Glarus): Fr.Knobel-
Kundert. — Heiden: Lutz-Tagmann, Bazar. — Herisau: Vontobel, Platz. — Kerns: Fr.Röthlin,
Tuchhdlg. — Lachen: Fr. Stähli-Wattenhofer. — Lausanne: Mad. Voruz, rue d'Etraz 25. —
Iiiizern : Fr. Felber-Flueler, Kappelg. 14. — Neuchâtel : Maison Savoie-Petitpierre. — Rappers-
wil: Bremy - Stammer. — Romanshorn : Fr. Fischer-Zully, Bahnhofstr. — Rüti: Fr. P. Zeller-
Hess. — St. Gallen: Sutter z. Spinnrad, Marktg. — Solothurn: Schwest. Hatemer. — Thalweil:
H.A.Weiss sol. Erben. — Ilster: Fr. Kipfer- Rittor, Poststr. — Wädensweil : Frl. Leuthold- —
Wal<l (Zürich): Fr. Wwe. Kaegi-Hess. — Wolfhalden: Fr. Engi, Schulhaus. — Weinfelden:
Fr. Aus der Au. — Winterthur: Fr. Schneider, obere Kirchgasse. — Zu«;: Hümbert-Iten. —
Zürich: F. Wyss, Mühlebachstr. 21. Frau Hausheer-Rahn, Grossmünsterstr. H. Pfisters Wwe.,
Rennweg. — Zurzach: Fr. Eichenberger. [1015

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

lôàl^snàzi
^stavavel'-Ie-Iao ià llsuekâìe».

Vranxösisck, Dngliseb, àsik, Land
arbsilsn, Lausbalt,?amilisnlsben. Illiitter-
lieds Dllsge. ?reis 59 Vr, monatiicb,
Lsksreoxsn und Drospsbtus durcb
1118^ I I»» I», V«reli«.

Vltt/i IWN-068IK

Raz^srus (Wsady z

K Lpraobon, Eandelskäobsr und XUnsts,
^

M — (ierlinmiges, komtortables Hans! <

grosse D'àrtsn, — áukmvrksamsRllegv,
Es verden nur 12 dis 15 Wgiinge ank-
genoinmoii. — rteteren^en : Herr i

?r»r II. <4»I»V, «t. <4»IIvn. — ?ro»
> spekt und aodvrvvitigo àskunkt ver- ^

> laus« man von dem Direktor
gZSZ I^o/. rl Delias.

Xnadsv-Institut. l.à
I^nonkukI bei Tî Lsllon.

Lkristi, krxiekung bei sorgkâitiger Deauksicktigung und Dllsgs. Kründ-
lieber Ilnterricbt durcb patentierte Debrer in sàmtliebsn Lekundarscbnl-
kâcbsrn. dite Lpraeben bàltativ. Vorbereitung auf böbers debranstaiten
und faoksobulen, sovîe auf die kaufmännieobs und geiverblioke daufbabn.

Ikt ^iiii» «It 1 t I. ZI»i.
I'll. Vuì2 ^ LoUIaUsr, Voi'Ltkiiei'.1931^ (L 711 6)

?MM lSr j»Uö fUdltt,
MW Negier-vume

Lt-Llaiss, Rsusliâtsl.
Dründlicke Lrlernung der kranxö-

sisebsn Lpraeke. Damilisnleben, klusib.
Lngiisck, Italisniscb. Naisn, Leste Ls-
kersnxsn, Lrospskte 20 Diensten, s 895

Institut vslessert
kiegründst 1864. â (lllâteau dv IiUveUL â ve. «I« v»«,r.

lRSiskuOAskÄüissks HanÄsIssoddils kür rQ0âsrn6 3r)rs.OÜSQ.
Fi» 4s»I»r s 8pr»vt»«i, : Rraudösi8sk, RuMssd, ItalisuÌ8slì odsr 3paui8od.

Hauptd^vsà: RI»i»»IvI«It»rrv»i»»i»»Kvi»tvi» du dildsu. Rissns, ds^väkrts ltlstdods. Räs»
liotiv XouvsrsatlousLtuudsu in »llsu vivr Lpraodsu. l^sbsukÄvksr: Rusliìialtun^. Ltsuo-
^raptiiv, Na8otiiovu3vlirsidsu. LSKinn ciss SommSrsSMSSìSrs (748ts3i 15.
1901. Nä83iss Rrsiss, Vsrsrösssruus âvr ^U3talt, moderne Riurivlatuns- RUr Rrospvìcts
und Rvksrsudsu ^vende man sieti an (1002

VLàter Iiàsîîàt
,Fl0m"Xi0llttiiiI, 8t. willen.

Lor^fälti^s Rrdisliuu^ n. srnndlioksr
Untvrriedt i. dsut3od.. frans, u. enxsl.
gpraods, ldusiki n. allen Räolivru. Rs-
feronsen v. ältern d. l'vneionârinnen.
l?ro8pàts. klootiaotitnns3voll8t. M7

W>»i» AI. kriitilinunii-IIetin.

?kll8lMM âk ààà
Osdis-^uillsrst, 5îo»s

i.»v «r« <>ivi»vv«.
Lnssixnsmsnt kran?ais, anglais, dessin,

aritdinàticzns, ouvrages à l'aiguills.
Dosons xartieulièrss: italien, musique st
peinture. Lur demands rêkêreuves st
prospeà». ?rix modère. ^916

Israslitiscàss

Knaben-In8titut
Villa „Ia.68 dorâils"

lâLarme iànMWlîîik 8àà>
lieterenîsn und k>wspol<t« iur Vs'tllgunz.

»1^ L. ^Zêoà

vis ds-wälirtsn

8àà-8oà
-8tiuiiipkM-Uà

«UN» Strivkvn t 1^63

Srnpfisûlî. lvSLtSrìs

Lsrin Vuîelis.rà
Ll'.

ettveoi.^ fo^ilZ^^i
vis kàsts vsLssrt-Niic>ooIktàs

979^ aus der

mlilànliìeii fsdck ?ll. 8Ul!l!iìlll>, »euvliâtel

îîîdttZîûîtttiîKt

Knaben - l^eneionat
IVtûIIsr^riiisbavtâ

in Loudr^ kiîi XkuendnrK.
kìascde und gründiicke Lrleroung der

kran?ösiscdsn Lpraelie. Lnglisck, Ita-
lienisek, Dandelskäeker, Vorbereitung
auk das Dostsxamsu. Lorgkaltige Ueber-
Packung uud Vamilienleden. Vor?.üg-
liebe kekerenxsu. prospsbts auk
Verlangen. 1867

^ilsbeii-ksilsion
L. koIen8We>88mlII>si'

Itôls b. voloindier (Nsucilâteh
(lründlieliee Ltndium de3 V'ran-

Slö3i8eken, lìalienieoìien eto., I?an- I

dvl3vvi88en8etiakt1. Vordereituns ank
î die 1'o3li. Nàis« ì^rei3e. Familien-

leden. I^rima Referenden. j875

àZliRN-!
» r»»Z!««i»el>i« 8pi»eliv. l oi

Varroiisi', Vvbnr, VsrviSVSS.

?àIi«UîMÌm»xsu
cbex Idons. le prok. Vupiit», à I»?««iix
iHeucbâtsl). Vaeilitè de suivre les cours
de l'Iusiitut do Dsssux ou des écoles
de kl. Ltudss surveillées. Donne cuisine
bourgeoise. Intérieur confortable. 11989

Hàs-^ôàmì
von k^Dl. Lossor».

kimpWf bd NvrM8 l^iìâàj
«70 SRvt«r tìkvr Slvvr.

Lebr gesunde Dags, berrlicbs àus-
sicbt, in valdrvicbsr (legend, ebristl.
Vamilionleben, kranxüsiscker Ilntsrricbt,
Klavier, Landarbeiten. Lekerenxen und
Drospsbtus xur kinsicbt. 1972

In8iitui Keller
Villa „8c>linend1uliis", Lt. Nallen.

SorskMtiss Ilr^isbung und Stlsse. Ilsutsvd,
Eransösisob, Viusik, ^taivn, Sanci^rbvil. Rsslv
Kàrei>2sn. Srospàts. fié

frau KeIIer-8e>deI u. löokter.

fianaelssedule „îrev". vem
!»»t:r:rt I1< I> ^

Studium aller modernen gpraobon und DandelskSebsr. Erste Voiboreituoss-
sobulo kür Eost-, Vvlesr»i>bon- und Eiggndaüu-Examvn. lSIZ

!>»» I riin. ^tei Ne^iiiiit um IS.
Erospàte und dabresborivdto beim Vorstvbor i I inil I'rov. 8odan2vnstr. 4. Horn.

Institut Mr juuKS I,sute
eivL-kousssau, Orsssisr bei filsusvdurA.

Okkixislls Vsrklrrcdriiogsio rriit äsn Nsrrâslssolairls Irr blsirsrrloiri'g.
<?eA7'7t»r<f«t ^SSS.

Erlornun? der modernen gnravbgn und sümtliodvr Randolskäodor. — Lieben diplo-
miorto Eobror. — EraodtvoUo Es?« am Eusss des dura, in unmittelbarer Xäde des Valdvs.
Rokvrvnson von inebr als 1450 ebomalixen ^ösiinzon. Ì371

Dkrâo»'.' 7V. Huàâs, Desàe»-.

I< I,t»»!r l Ein ^«àtunK! l>n!

erprobies liliiìel gegen Zeininei'spi'ozeen

xur einkaebvn, soibstündisen Herstellung
teile iok jedem mit gegen geringe Gablung.
Diskret, sugesiobsrt. Oikert. mit Retour-
marke an »ilaicliainl, postlag., Illrlck M«<Ii>-on.

llei'zilfii'okknttiek

VgnKaufSLîelIkN an Plakaten

0)
8

Il„II»t<«IlIt II «Illl t ll >Ii, „8elliv. I

efonu Kokett
Or. msd. àua ILulmov^.

soêîeê «5.

?r-sis 6 1191S

I^adràant: ^ZfSS
idiiblebavbstrasse 21, «iiiià V, dm Ssdndiil Zlàidllieli

« àirult«»-» ». : No^or-^Vz^dlor. — ^Itstààu (gt. 0aI1ov): 0- Raum-ì IVct.UlSSdVIIVII. ZArîllor, Volksdadar. — gek^v. Ildolmaim, Öad3tra8S6 204. —
Rr. Baulmkvr-Rimd, Valmdokpl. — «»»«I: ^V^vs. Rotmor-Hàol, 3aìts1sa88S 6. Rr. No^vr-^VoidGl,
Rammor3tr. 92. Rr. 2û3ì-8axsr, godUtdSvmattLtr. 30. — »vru: >V^vv. Ltûàoldvrsvr, Rramsa83v 74.
Rììpfsr. NiìtvlLìr. —«tvl: ^V^vs. Rond-dR. 0ako du Rout. — «i»vl»»t»«vll: d. Blumvr. — «»»vl»»
(8t. (lallvu): 8oìi>vo3t. Rk^usr. — »urNÄurt: 8odäror, mittl. Raliuìi0f3tr. — Ot»»ux>«!«»t<>i»«I» :
^lad. Osvaux, ruo ds la Raix 11. Nad. Laudod-Rotormoud, rus dae<ius3 Orod. — ^kur: Lodmid-
8ul3sr. — v»vu»-I^I»t.« : î 01it3oìi. — I>»uvutvl«i: Rrl. ldüllsr, 8tiekisrs!AS3sk'ákt. — <»eut:
Vvs. Lo33ìiard, àsuus du ldail 10. — «I»ru»: Ràort <à H0S3s1s. — RI»»Ien (01aru3): Rr.Ruodsl-
Ruudsrt. — UsiÄen: Rutd-d'a^mauu, Radar. — H«à»»i: Voutodol, Rlatd. — li«»-»»»: Rr.Kötdliu,
Ruoìilidls. — Ii»vl»vi»: Rr. Lt'àli-V^attsuliofsr. — Ii»u»»uuv: Idad. Vorud, rus d'Rtrad 25. —
Ii»»««»»»» : Rr. Rsldsr-Rluslsr» Rappels. 14. — ?s«»»vt»ât«I: ^lai3ou Lavoîs-Rstitpisrrs. — »»pp«rs-
»vi>: Rrsm^ - Ltammvr. — «.»»»»»»»»I»«»'»» : Rr. Risoìisr-^ull^, Ralmkoktr. — «Uti: Rr. R. Tsllsr-
ÜS33. — Sit. <S»II«i»: Futtsr d. Lpiuurad. Naàt?. — S»I»tI»i»»'»» : 8sli^63t. Ratsmsr. — VdslHvvil:
R. 4^. ^Vsi33 3v1. Rrdsu. — ÏI»tvi': Rr. Ldpkvr-Kittor, Ro3t3tr. — ìVji<Iv»»»»v«iI: Rrl. Rsutdold —
HV»l»i (2ûrioìi): Rr. ^V>vs. ILas^i-R633. — ^V«ItI»»I<ie»»: Rr. Rus!, 8otiu1kau8. — HVvt»»LvI«I<;i» :
Rr. ^U8 dsr ^.u. — ìVi»»t«i'tI»»»i': Rr. 3elmsidsr, odsrs Rirodxa33v. — üümdsrt-Itsu. —
lLttril«;!»: R. ^V^33, ^1Udlsdao1i8tr. 21. Rrau Rau3dssr-Raìiu» 0ro83mi1u3tsr3tr. R. RÜ3tsrs ^V^vs.,
Ksuu^vss. ^ ^»»r«»vl»: Rr. Ristivudsrssr. (1015



Btftfxitittv ffratten-Jethfflg — Rätter für treu gäugHttjen Srete

Bett-Tücher
Reinleinen, Halbleinen mit Zwirnzettel,

Baumwollen. Roh, gebaucht,
Garn gebleicht und Gebleicht in

grosser Auswahl

Tisch-Tücher
und

Servietten
ganz und halbleinen.

Damastgedecke.

Thee-Gedecke

Wasch-Servietten

Gläser-Tücher

Küchen - Handtücher

Küchen-Schürzen

Kissen-Leinwand
Duvct-Anzüge

Piquet, Basins, Damast

Taschen-Tücher

Hemden-Tücher
Reinleinen, Halbleinen und Baum¬

wollen

Rohe und gebleichte

Baumwoll-Tüeher

Monogramm-Stickerei

Cchte ferner
Seinwand

entspricht ihrem Jahrhunderte alten Ruf für grÖSSte Dauerhaftigkeit und

Schönen Ausfall in der Wäsche auch heute noch in vollstem Umfange.
Da aber für circa 5 Millionen Fr. jährlich fremde, meist beschwerte, stark

appretierte und minderwertige Leinenwaren in die Schweiz eingeführt werden,
so ist grösste Vorsicht geboten, besonders für

Braut-Aussteuern.

S0

H

H

y*

w

Wir führen nur eigenes hiesiges Fabrikat aus allerbesten Garnen. Für Iji
alle grösseren Anschaffungen geben wir auf Wunsch vorher Abschnitte zu

Waschproben.
Musterkollektionen franco | Jede Meterzahl wird I Wir haben keine Detail-

zu Diensten. abgegeben. reisenden.

f. mil Ittiilkr $
Langenthal, Bern. [426

Mechanische Leinenweberei mit elektrischem Betrieb. Handweberei.
H

Hotel and Pension üattmann, tyagaz
das ganze Jahr offen

empfiehlt sich für Kurgäste und Passanten mit der Zusicherung guter
und billiger Bedienung. f37ßi Familie Z,attmann.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider
SV Gratis-Schachtelpackung, "»m

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

Pensionnats-Famille.
Madame Guex à Vevey, reçoit en pension quelques jeunes demoiselles

désirant apprendre le français et compléter leur éducation. — Anglais, musique,
peinture. — Maison très bien située avec jardin. — Vie de famille. — Table soignée
et abondante. — Prospoctus à disposition avec nombreuses références de premier
ordre, dans la Suisse allemande et à l'étranger. [1014

S'adresser h Madame Jules Guex, directrice, rue du Lac 23. Vevey (Yaud).

Cm. JCulliger
professeur de sciences commerciales à l'Ecole de
commerce de Neuchâtel recevrait encore quelques pension-

Uler
zu billigem

Preis

nur das Beste will, der verwende Maggis
3 Speclalitäten: Suppenrollen, Suppenwürze

und Bouillonkapseln. Diese
einheimischen Produkte sind zu haben in allen
Spezerei- und Delikatess-Geschäften. [1108

Vertrauensvoll wenden Sie sieh an
m

Magazine zum „Grünenberg", Winterthur.
Ko gros. In détail.

I iiunoiikleidorstoil'c
Herren- und Knaben - Kleiderstoffe

Leinen- und Aussteuer-Artikel

Teppiche; Bettdecken, Reise- u. Pferdedecken
Baumwollstoffe für Kleider und Wäsche.

Damenconfections
erhalten Sio dort in schöner, gediegener Ware
und grosser Auswahl. [777

Gegründet I860- Muster gerne umgebend frank».

naives. [1098

Scbuhhandlung und Itiaassgmbäft I
Rosenbergstrasse 52, ST. GALLEN. 11

Gross« Auswahl
frischer

Schuhwaren
UV Besle Putz- u. Unter-

haltungsmittel für gelbe und
schwarze Schuhe. (Za G462)

Pat. l'ut x Iian«In«-lui Ii,
das Beste und Bequemste,

was bis heute
geboten. Mühelos immer
blanke Schuhe.

in nur prima
Schweizer Fabrikat

bei
äusserst massigen Preisen.

Sämtliche Reparaturen sauber, schnell und billig. [1101

Rosenbergstrasse p^obOPt FSSSIGT Rosenber^strasse

NB. Uebernehme sämtliche Reparaturen an Gummischuhen.

Flaum-Steppdecken-Fabrikation
von

Carl Müller in Burgdorf.
Maschinenbetrieb mit eigenen patentierten Maschinen.

Ei I &«'% <<n«| 1
für Flaum-Steppdecken in allen Genres und Stoffgattungen.

Grosse Auswahl, gediegene, neue Dessins. [647

Reichhaltige Musterkollektion, sowie illustrierter Katalog und Preiscourant franko.

TdIaiiIidii NB. Das Umarbeiten von DUvet in Steppdecken TftlPllIlOllItilupilMlI. wird prompt und billigst besorgt. *

Schweizer Frauen-Zeittmg — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Lktt-Iüeksi'
Lsinleinsn, Halbleinen init^vvirn-
?ettel, Laumvollen, Lob, Zebauebt,
Larn Aoblviekt unà tZekleiebt in

Arosssr äusvakl

unà

Lan? unà balblsinen,
DamastAsäselco,

Ikes-^àà
Wasok-Lsrvjottsn

tZIàr-'I'ûàr
Xüekett - ttanâtueltor

Xûeksii-Lekàsn

XisLsn-Ilàwanà
LllV0t-än?ÜZS

Liczuot, Lasins, Damast

lasoksn-Iüokor

Hemà-Iûoksr
Leinleinen, Halbleinen uncl Laum-

vollen

blobs uncl xebloiebte

kaumwoll-l'üoker

ûloiioUâiiiiii-Stiài

5eà «As?î^

entspricht ihrem jjahrhunâerte alten lìuf kür grösste DauerDattigl^eit unà

scllöliell ^.uskall in 6er Wäsche auch heute noch in vollstem hlmtange.
Da aher für circa Z Millionen ?r. jährlich fremâe, meist hesch^verte, starlc

appretierte nnâ minâerwertige l^einemvaren in 6ie Lchvvei^ eingeführt >ver6en,

so ist grösste Vorsicht gehoten, hesonâers für

-L.nssîSNGi'Ti.
w

Wir führen nur eÍFelieS hiesiges l?ahrilcat ans allerhesten (?arnen. I?ür W

alle grösseren Anschaffungen gehen ^vir auf Wunsch vorher Vhschnitte ^u

Wasedprodeii.
Uu8terh»1iehti«)nvn traue«) j üisäs iVlstSDTâki wirct I >Vir Iiaheu Heine Detail-

?n Diensten. adNSgsdsir. reisenllen.

s. timl Millier s» Lo.
s426

^vclüllii^llv I)vjllHMeI)vrei mit «Mtààm kvtrieb. kàiiàtzberoi.

stotkl llllâ pkllSioil ItgttMcillll, tìSgcll
Uas «laDr okksn

empfehlt sied tür Kurgäste un6 I'assanten init 6er ^usiehsrung gilter
un6 billiger iZeclienung,

Oiràts Ssnànnssn nu àis Lslis-nnts ^rössts nnà srsts

lîiimìscliô Mààlt ». Xlàlài'ei
1114Z l'êi'Iirrâsr» â V<>.

- m-,- k. llintermsister
wsràsn in liiZrievstvr l'rist ««»Akîittix skksbtulsr-t

unà rstournisri in soliàsr-
DM- (Zl'stis^SLinclLintsIpLlotoUlig. "WE

Ditislsn u. Dépôts in allen «rüsservn Stliäteu u. ortsàiktsn àsr Selivei?,

^Susiorinat^airiiìlS.
lîlaài»« <4»vx à VsvvA^, rsysit su psnsiou (lusiciuss ^'suuss «KeinvisvIIv»

6èsiraut ax>prou6rs ls kran^ais st somplètvr Ivur s6uoatisu. — ^u^lais, ruusigus,
psiuturs. — ^laissu très disu situes avsv Mr6iu. — Vis 6s karuills. — ?abls ssixnss
st adou6auts. — ?rssx)votus à 6ispssitisu avss usurdrsusss rèkèrsuoss 6s xrsuusr
sr6rs, 6aus la Luisss aìlsiuau6s st à l'strau^sr. ^1014

8'a6resser à ^Ia6aius <»nvx, 6irsotries, rus 6u I^ao 23. V«vv^ (Vau6).

«ko «oisiîess à à eo»t-
<îs ÛVetto/ìcîteê

Mer
?» billigem

?rei!

nur àas Lests cvill, clsr vsrvvsncls Zlaxxis
Z Lpevlalitätva: Luxpsnrollsu, Lupxsn-
vür?s unà Louillonbapssln, Oisss
einbkimiscbkn Lroàuàts sinà ?u kabsn in allen
Lps2srsi- unà Oelikatsss-üesebäktsn. ^1108

Vertrauensvoll vsnàen Lis sieh an
U

àMà ^liiil „kriillöiibe^", WirrtErtDur.
t i> sr»». In lIHtllil.

I >îlI»,»llI<I«ï<?,l>^I<,M<
Hsri-sn- unâ Ltns.vsn - Ll1siâsrsbc>kts

loinen- unll jllizsteiiel'-llrtüisl

leppiebeZ Leitàevken, Leise- u. pfsràeàken
kàumvollstollô M Xlàl unà Vàllôà

IlsinenoonGsviîai,»
vkliillton Siv âort in selliinnr, ssâlosenvi tVars
uiul «rosser áusvakl. lM

t>ezlû»à«t l8titl> àà zeris >im»ed«ià li'z»t«.

l1038

5cduWanaiung und MaassgescIM I
ItossnhDi'gstraLSS S2, Llf Slàlililìll. ^

îî

krissiior

Lckukwaren

Lesle Lut?- u. Unter-
kaltungsmittel kür Aside unà
sckvar?s 8vbuke. (iistîtêl)

Lst, l'iitxliîiiiillliliiili,
àas Leste unà Leczueinsts,

vas bis beule ge-
boten, Mübelos immer
blanbe 8vbube.

IN NUI prima
8okwei?er Fabrikat

bsi
'à8«l'8t I»ü88ig«ll kr«Ì8eil.

Lànattlohs R>sr>s.rs.tlursn sauLor, selanStl unà DillÎA. Wl
kosôàkZâtWS ^gZZlS^ kioseàKàe

lVS. Uederneklne sälntlicke Reparaturen an Qurninisebuken.

flaum-8tsppcleelien fabulìîìtion
vsu

Oarl lVtüillsr iir Stii'NâOi'k.
Nasekinenbetried init eixenen patentierten àsebinsn,

>L» > I »»« > >«
kür Llauin-Ltsppàsàn in allen Lenres unà LtokkAattunAen,

Qrosss ^uswaLI, NSàiessns, rieus IZsssins, lkN
»eitliliisiligs liiizlotiioiieitlititi, z»«!« iiiiáià Dtsiog liml heiscilllwttt Ità,

^^s Ilmardsitsn vsu DUvst iu 8tspi)6sàsii VD.IpIlIliìil
IVIVPNDU. Drsrupt uu6 dillixst dessrxt. ^
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Pensionnat de jeunes filles
Tilla Wistaz sur Lausanne.

Nombre d'élèves restreint. Direction: Madame Maurer-Wistaz. Personnel
auxiliaire : Mesdemoiselles Maurer et Monsieur Maurer, professeur de langues
et de littératures modernes à l'Université de Lausanne. [ 1082

lie semestre d'été commence le 22 Avril.
BHi 1MB

Familienpension für Töchter
welche die Stadtschulen zu besuchen wünschen.
(H1467N) Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy In

—- NEUENBURG.
Angenehme Lage; grosser Garten. Französisch, Englisch. — Sorgfältige

Pflege; mässige Preise. — Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [1079

Familien-Pension Persoz
m für junge Mädchen ^

Rue des Beaux-Arts 1, Neuchâtel.
Gewissenhaftes Studium der französischen Sprache. Stunden in der Schule

oder im Hause, je nach Wunsch. Klavier-Unterricht durch diplomierte Lehrerin.
Ausgezeichnetes Familienleben. Beste, liebevolle Verpflegung. Sehr schöne Lage.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. (H1274 N) [1061

Hochschule für Trauen und Cöcbt«
im Gasthof zum „Schlüssel", S,t. Niklausen, Obwalden

veranstaltet und geleitet von Hermann Furrer, Küchenchef.
Die Kurse finden vom Frühjahr bis Spätherbst statt und dauern je 6 Wochen. Mässige

Preise. I>er erste Kurs beginnt im Mai. Prospekte gerne zu Diensten. [1088

MARIN, w7h fg. Neuchâtel.

Französisch und. Handelsunterricht.
Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in Verbindung mit der Handelsschule. Specielle Vorbereitung auf die Examen
für den administrativen Post-, Telegraphen- und Eisenbahndienst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Gigentümer : III. martin, Professor.

m
Mineralwasser in frischer Füllung

in Kisten zu 30 halben Litern, vorrätig im Haupt-Dépôt
hei Herrn Apotheker Ilelbliny: in iî:i)>pernwil ; in
vielen Mineralwasser - Handlungen und Apotheken der
Schweiz, auch direkt zu beziehen von der (Zag R 13) [1032

Fiderls-Bad, im April 1901 —_.
Teilfaden. ;

Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.

Bad-Direktion.

Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.
In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu be-

_ ziehen. (H108Z) [845

Dauernd wertvolles Braut- o<l. Geburtstaggeschenk
Buchhofer's „Schweizer Kochbuch"

Gold - Medaille der internationalen Kochkunst - Ausstellung Frankfurt.
Bürgerliche und feine Hotel-Küche. Wertvolle Tafeln^iber Einkauf und Qualität des

Fleisches. Tranchieren von Gewild und Geflügel. Von ersten Fachautoritäten als „einzig
in dieser Art dastehend" bezeichnet. Zu beziehen für Fr. 11.50, sch. gebunden,

direkt vom Verfasser Alex. Buchhofer, Kochkursleiter der Berner
Kochkurse. Musterkttcbe und Kochherdlager Kramgasse 9, Bern. (II 1200 Y) [1059

» ' —H iiwm »mmiP

Gartenlaube
eröffnet den * ÜClhrgang 1901 * mit den beiden
-4* -4# hervorragenden erzählenden Werken: -4» -4»

„Felix üofoesf" von 3. G. Beer
„San Vigilio" pon Paul ßeyse,

Hbonnemcutspreis vierteljährlich (13 llummern) 2 fflnik.
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Pcslämfer.

KM*

Die Treppe
des Hauses

ist es, welche den grössten Verkehr und dem Eintretenden
den ersten Eindruck seiner Bewohner übermitteln soll. Daher

richte jeder Bewohner sein Hauptaugenmerk darauf, dass

liier Ordnung und Sauberkeit herrsche, wofür selten allein
der Hausbesitzer verantwortlich sein kann.

Leichtere und bessere Vermietungen
waren in zahlreichen Fällen die Folge einer Instandsetzung
des Aufganges.

Stufen und Podeste
im Geschäfts- und Wohnhause mit kleinerer Einteilung
versieht man am Besten mit

Linoleum in Granit oder reicherem Muster

in Moiré oder Inlaid
welche unvergänglich im Stoff liegen.

Ausgelaufene Stufen
werden durch unsere Nivelinmasse hergestellt und dann

mit Linoleum belegt

von unbegrenzter Haltbarkeit.
Den herrschaftlichen

I Treppenaufgang
B jm Landhause oder zu den Privatwohnungen führend, belege

man mit

Faser-, Haar-, Cocus-,
Manilla -Läufern

Handgeknüpften

Smyrna-Läufern
Tournay-, Velour-,

Brüssel-*rWoll-Läufern
in welchen Sondermarken liefern, welche speciell dauerhaft

für den Treppenbelag hergestellt sind.

in allen Längen und Dicken haben wir stets grosses Lager
und empfehlen dieselben billigst.

Meyer-Müller Es Co.

Speeialhaus für Fussbodenbelag

ZÜRICH
Stampfenbachstr.6, gegenüber dem Hotel Central

BERN
Bubenbergplatz Nr. 10.

Dépôt und Musterkollektionen bei den Herren Guex-

Schäppi & Co. in Winterthur. [1090

Schweizer Frauen-Zeitung — Vläkker für den häuslichen Kreis

?6N8l0NNat 6s MN68 kÜlS8
ê Villa >Vià?i sur dau^anns.

I4omdrs à'slèvss restreint. virsetion: Illaliams Uaurer-IVistar. personnel
auxiliaire: Uesäsmoiselles lilaurer et Uonsieur Usurer, professeur cle langues
st cie littératures moàeruss à l'Luiversitê às Lausanue. li082

I,« «ì «t« « «»iiiiiieiit t I« ÄÄ ìvrîl.

?ÄMlIl6npsnslon kür löczütsr
wsloìiv tZis LìaàsOìiulSii z-u dsstiOllisri wûrtsczìisir.
(« 1487 N) Direktion! llerr tmà krou Professor I. u v u ncd; In

—à NIZI7IZI5LI7R.(5.
àngsnstims Lage; grosser Kartell. krauaösiseN, Itiigiisek. — Sorgfältige

Pflege; massige kreise. — Prospekts uuà ltekerenaen aar Verfügung. s1079

I'g.miliSit - ?slisic>ri?srso2i
^ kür.jiiu^p Uääedeu à

R.DS âss LsaD.x-L.rts 1, IsSUOlaâtsI.
Ksvvisseuliaktes Ltuàium cler kranaLsiseden Lpraotrs. Ltunàen in àer Lekuls

oàer im Lause, je naek tVunsà Xlavisr-Iinterriâ àurek àiplomierts Lekrsriu.
itusgsasicknstss kamilienleden. Lests, liebevolle Verpkisgung. Sskr sckäus Lags.
Prospekts uiicl Lstörenden aur Verfügung. (L 1274 L) f1031

üocdscdule für srauen unü LScdter
im kastkok 2um „8eti1üsLs1", 8t. llidlaussn, vàlà

veranstaltet unci geleitet von Hermann kurrer, Küekenekss.
Ois Xurso dnäon vom Orildi'adr dis Lp'âtdordst statt imä äauorn ^'s 6 IVoodou. N'às-

sixs Orsiss. IZvr Srstv liur» i»v^i»»»»t in» ZI»i. Orospàts ssrns OisQstsn. ^1088

?» ^ klsuedâtsl.>!<

i rrrrcl IlîìrvcltzIxvìriLtei i iczlir.
Oraodtvollo Oa^v. Orossartixo àssiodt auk äou gss imä äio L.lpsu. ZäoäoruS Oiu-

riodtuvs uuä Oartsu. Vollstüuäisv und solmollsto Orlormm? äss Orau^ösisodou rmä äsr
üdrissu rusäsrusu Spraodou. àtdvmatisodo unä uatur^issousodaktliodo Oäodor. Oauäols-
Isdrs iu Vsrkinäuus mit äsr Oauäolssodulo. !Spv«ieIlS V«ri»«r«ii»»»»x »uk«iiv üxninvn
Lttr äsn »än»i»i»tr»tiv«n rvI«Ai^»pi»«n> unä «i»vnk»i»näi«n»t. 2adlrsiods
äiplomisrtv Osdrsr uuä döodsto lîsksrvQLisli. Ratiousils I^öriisrpüsss. O^muastiki. Ooot-
dail. Lvr^kültiss Orsiiedims. ^727

ver virektor unâ Eigentümer: M. Martin. Professor.

!>«

Niueral^vasser in kriseder VüllunK
in liston 2N 30 ksILsn Liitorn, vorràtis irn Ha.ui)t>I)àx>ôt;
Lei Herrn ^à.p>c>tdslîsr H«1lt>I1r>^ in z in
vision ÜIinors.ivrs.sssr - ^nnälnnAsn nnà ápotirskon âsr
Sàvroia, nnà âiràt sn LoaisLon von âsr fl»xk lâ> M?

»î». i,i> .Vpri! Itilll —.—.
l'sUàâsn. ^

8svk8fîivkvi' Klasvklnsnfsäsn à sov Vskäs.

Unllbvi'ii'ànv yuaMât. 8vkweî?er'iabi'ilìîit.
Ill allsll grösseren Ueresris-Lanàlullgell au ds-

aisksll. (L108 2) MS

i <»iI<î^i ìZrûiit» o<i. (^i« lt»>Hl i
kuekkoiep's,,8ekweiiei' l(oelibuek"

Kol«I. Nsàaille âsr iuternationalvn Kocklîllllst - Ausstellung kranlikurt.
OUrssrlieds uuä ksius Hstei-Xiisds. ^Vsrtvslls l'aksiu^idsr Oiàauk imä Qualität äss

Olsisodvs. 'krauedisrsu von Os>viiä uuä OstiUssl. Von srstsu Ossdautoritätsn als ,,«i»»>
in äiv»«»' ^»-t ä»stvi»vnä" dssisiotmot. ^u ds^isdsu Mr Or. 11.50, sod. svdimäsn.

«ii»>vltt von» V«»'L»sis«»' ^Ivx. »uvi»I»«k«»', t<c»c:kiI<unslSii6n äsn Lsnnsr Koczkl»
kiurss. lîlustvi'i^ûvi»« un«i Iinvi»i»«i'«il»^«»' Kra.MAÄSS6 9, »«»»n. (1112001) ^1050

-S- » »> - K»»'» > ' >« >11- > ^ W> » > tztztztztz

Saàlaà
erôîinet ilen » ?ciDrgciNg I9O1 » mît üen beiden

bervormgenden creöblenden Vlerken: 'H»

,Fsli'x NotvCZt" von z. C. keer
„Zan Vigilio" von Paul Köl/5S.

Ldonnemciltspreis vierteljölirlicb (lZ llummeru) 2 llwik.
2u berv-ieu durcb die Luclltumdlungen und Postämter.

Ois Irsxxs
àss Hs-usss

Î8t 68, tvsià àsn Zrö88tsn Vsriià' unci clew Lintrsìsnâsn
cisn si'8tsn Linâruek seiner Lovvoknsr üderinitteln 8oli. Oa-

der riedto secier Letvoiinsr sein HauptauAeuinsrk àarnus, äass

Irisr OrànunZ unci ^iiuiisrkeit Deri^cDe, vvet'ür 8siten allein
cisr Hau8ds8it^sr verantivortiiek 8sin kann.

I.silîktki'k Ulill bmmVemàiW
varen in ^akireieden ?äiien àie ?olKg einer In8tavà8st2unA
Ü68 àfAallA68.

Ltuksn unâ?oässts
im (ìiesedà- nnà ^Voknìiau^e mit kleinerer kinteilunZ ver-
8ielit man am Lesten mit

lailiolsum W LrAnit oàer rsîàsrsiri busier
îa ^loîrê oàer làîà

tvelelie unverZäNAliek im 8tolk liegen.

^.usAslÄuksns 8tuksri
iverclen clureli un8ere I^ivsIinmassS Ksrgs8.tellt nnà clann

mit I^irtolSurri delegt

von undsArsnitsr kaltdarksit.
Den Kerr8eìiaktliedon

â IxSPPSNAUkAANA
I im ikanàliau8e ocìsr 7.U clen l'rivattveìinungsn tulirenà, Koiege

man mit

?assi7-, Haar-, (Hoons

lànilla - liänksrn
HanÄgskiniipktSri

Liri^riiÄ-Oàksrn
1oariiaz7-, Vsloiir-,

Lrasssl- oll-l^àiiksirn
in tvelclisn Lonàermarken liefern, velcke speciell àauerkatt

tnr «len ü'reppenl»elag liergs8tellt 8inà.

in allen Gängen nnà Dicken italien wir 8tvt8 gr»8868 Dager
nnà empfeklen àie8elkev killig^t.

IiIsxN-MIlM à lî».

Zpseialdaus kür lusZdsäsDdslas'

8tarripkeri1zae1l8tr.6, AeAenüder âem Hotel Lentraì

Luderidergplaì? I^r. 10.

Dépôt nnà Nuàrkollektinnen bei àen llerren Dnex-

Seàâppi â So. in àVintertliur. f1090
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